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«Haarschneiden, bitte!... muß ich
den Mantel ablegen?»

«Nein, Herr Plöderli, den Hut auch nicht!»

— Ceti /zo«r /ei c/zeize«x/... £rt-i/ né-
cerraire <7«e je me déLamwe?

— A/air «on, A/onrie«r jze«f p«r/«ife-
went garder ton c/zapea«.

(Lustige Blätter)

Kommst du vom Coiffeur, Papa?»
«Ja, die Kerle machen punkt 6 Uhr

Feierabend !»

— O/z Poms pontzez r/go/er, i>o«j an-
trer/- Cet iznLécz/e de co/jj'enr /ernte
r« />o«ti</«e à rix /zearer précirer/

/eicnnunq H. Keusch

Coiffeure an der Arbeit - Z/Â#7wo»r c/?ez He^ro
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«Ich war gestern im Konzert des achtjährigen Wunderknaben
Allerhanda.»

«So, den habe ich auch schon gehört!»
«Wirklich, wann und wo denn?»
«Vor 12 Jahren in London!»

— /'était /zier an concert; <7«e/ zneroei//e«x oio/onirte <7«e cet
en/ant de 7z«it nnr/ Font /'aoez entend«?

— 0«i, à Londrer, i/ 3/ a «ne donzaine d'annéer.
Zeichnung H. Füßer

Er: «Warum beantwortest du eigentlich alle meine Fragen
mit einer neuen?»

Sie: «Tu ich das wirklich?»

Der einzige Fehler. Mutter: «Warum willst du nur
Herrn Kringel nicht heiraten, Dora?»

Tochter: «Weil er ein ganz unausstehlicher Mensch ist!»
Mutter: «Das ist aber auch sein einziger Fehler, Kind!»

«Herr Polizist, losed Sie, um d'r Egge unie stönd zwei
Type mit Revolver und haltet d'Passante a!»

«Danke, danke für d'Warnig, i han nämlich grad au det
Unie Welle.» Zeichnung R. Lips

«Nichts ist unmöglich, wenn man ernstlich will!»
«So? Haben Sie schon mal versucht, eine Drehtür zuzu-

knallen?»

Der enttäuschte Bittsteller. «Hat er dir keinen
Glauben geschenkt, als du ihm deine Notlage schildertest?»

«Das schon; sonst aber nichts!»

Etwasanderes. «Wie geht es Carlo Papulapizulos?»
«Nicht gut. Er hat ein Bankgeschäft aufgemacht.»
«Und da geht es ihm nicht gut?»
«Nein, es geschah mit dem Stemmeisen.»

«Tut mir leid, aber alle
unsere Zimmer sind
schon besetzt.»

— /e regrette izz/zni-

went, znnir fonter nor
c/zaznLrer ront occ«-
péer.

(Das Jllustrierte Blatt)

Nach Ladenschluß.

Aprér /« /ermet«re.
(Die Woche)

Zeichnung W. Riegenring
«Schnell, schnell, Herr Professor, ein Löwe kommt angerannt.»

«Mein Gott, stören Sie mich doch nicht, Stedten Sie ihn einstweilen in die Käfersammlung.»

«Ja, siehst du, als ich ihn kaufte, war er ganz klein, und der
Mann sagte mir, es sei ein siamesisches Kätzchen .»

— Q««nd je /'ai ac/zefé, ozz zn'aizaif cerfi/zé <7«e c'était «n c/zat

(Passing Show)

C o n r o / a t i o ;z. La oeaoe: — A/on pa«ure épo«x/ L«i ri
Zzon, ri Lea«/

L'a/nie: — Z.er znarir, ma pa«ore c/zérie, c'erf conzzne /er
parap/«ier/ C'ert to«jo«rr /er znei//e«rr ^«'on perd/

/ / y a <7 e r p r i « c i jz e r. Le rnédecizz a« zna/ade. — /e
oair oo«r /aire prendre «« re/néde radie«/...

— /?adica/?... /«zzzair de /a oie. C'erf contraire à zner opi-
nionr/.

«Ja, mein Herr, ich war
früher Schafscherer!»

— 0«i, monrie«r, a«tre/oir
j'étair tonde«r de zwo«-

(Ric et Rae)
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